
2) Wahlgesetz.

1. Januar 1931 (20. Jahr der Republik)
,(Übersetzung des chinesischen Texts nach dem Amtsblatt
des. Exekutivyuan,&apos; Nr. 217, vom 10. Jan. 1931 S. 40 ff.)

Artikel i. Die Qesamtzahl. der Delegierten an die Nationale Volks-
konvention wird auf 520 festgesetzt,- die, sich -wie folgt verteilen.

1. 450 sind aus den verschiedenen Provinzen zu wählen.
2. 22 Sind aus, den verschiedenen. Stadtgemeinden zu wählen.

3- 12 sind aus der Mongolei zu wählen.

4. 10 Sind von Tibet zu wählen.

5. 26 Sind unter den. im Ausland wohnenden Chinesen zu wählen.
Artikel :2, Die Anzahl der Delegierten, die aus den verschiedenen

Provinzen zu wählen sind, verteilen sich wie folgt:
Kiangsu, 30; Chekiang, 24; Anhwei, 2o; Kiangsi, 28; Hopei, 30;
Shantung, 30; Shansi, 12; Honan, 30; Fukien, 14; Hupeh, 2g*
Hunan, 30; Kwantung, 30; Kwangsi, ii; Shensi, 17; Kansu, 7;
Sinkiang, 5; Szechualll 30; Yunnan, 12; Kweichow, ii; Liaoning, 15;
und je 5 von Kirin, Heilungkiang, Charhar, Suiyuan, Jehol, KOkonor
und Ninghsia.
Artikel 3. Die Anzahl der Delegierten, die aus den verschiedenen

Stadtgemeinden zu wählen sind, verteilen sich wie,folgt:
Nanking, 3; Shanghai, 5; KwangchOw, 3; Peiping,.3; Hankow, 3;
Tientsin, 3; Tsjantao, i; Harbin, i.

Artikel 4. Die AnzahlAer Delegierten, die unter den im Ausland
wohnhaften Chinesen zu wählen sind, verteilen sich wie folgt:

Philippihen Inseln i; liopolulu i; Peru i.; Chile i; Mexiko i;
Cuba i; die Vereinigten Staaten 2; Zentralamerika i, Canada 2;
Föderierte Malaienstaaten *2,&apos; Indien i; Burma i; Annam i; SiaM 2 *,

Europa i; Japan i; Korea i; Australien i; Tahiti i; Afrika i; die
holländischen Kolonien 2.

Artikel 5. Delegierte zur Nationalen Konvention werden durch
folgende Organisationen der. Verschiedenen Gegenden nach den vorge-
schriebenen Zahlen gewählt:

1. Bauernunionen.

g. Arbeiterunionen.

3. nandelskammern und wirtschaftliche Organisationen.
4, Erziehungsvereinigungen., nationale Universitäten, Universi-

täten, die bei dem Ministerium für Erziehungsangelegenheiten eingetragen
sind uncl Vereinigungen der freien Berufe.

1) übersetzung des,Instituts.
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5. Der Kuomintang von China.
Die Bauernunionen, Arbeiterunionen, Handelskammern, Erziehungs-

vereinigungen und andere im vorhergehenden Absatz erwähnten Organi-
sationen müssen solche sein, die gesetzmäßig errichtet sind.

Die Berechtigung wirtschaftlicher Organisationen und der Ver-,

einigungen der freien Berufe wird besonders bestimmt.
Artikel 6. Die Verteilung der Anzahl von Delegierte.n, die von den

verschiedenen Organisationen zu wählen sind, wird besonders bestimmt.
A7tikeI 7. Die Organisationen zur Wahl der Delegierten für die

Mongolei, Tibet und für chinesische Staatsangehörige, die im Ausland

wohnen, wird besonders bestimmt.
Artikel 8. Personen, die unter folgende Kategorien fallen, können

nicht als Delegierte zur nationalen Konvention gewählt werden:

i. Personen, die wegen gegenrevolutionären Verhaltens verurteilt
worden sind; oder Personen, gegen die Haftbefehle noch in Kraft sind.

2. Personen, die im Staatsdienst gestanden haben und die wegen
Korruption verurteilt worden sind;

3. Personen, denen die bürgeTlichen Ehrenrechte aberkannt worden
sind und denen die Wiederherstellung solcher Rechte noch nicht gewährt
worden ist;

4, Schwachsinnige und lasterhafte Personen.

5. Personen, die früher Mitglieder des Kuomintang von China
ware&apos;n und deren Partei-Mitgliedschaft entweder aufgehoben oder aus-

gesetzt worden ist.
Artikel g. Für die Wahl der Delegierten zur Nationalen Konvention

soll es Wahlleiter und Wahlvorsteher geben.
Für die verschiedenen Provinzen wird der Kommissar der pro-

vinzialen Abteilung von Zivilangelegenheiten der Wahlleiter werden;
für die verschiedenen Hsien wird der Bezirksmagistrat der Wahlvor-

steher werden; und für die verschiedenen Stadtgemeinden wird der

Bürgermeister der Wahlvorsteher werden..
Für die Mongolei und Tibet wird der Ausschuß für,mongolische

und tibetanische Angelegenheiten der Wahlleiter, werden, und die

Wahlvorsteher werden vom genannten. Ausschuß aus den örtlichen

Beamten ernannt.
Für die Wahl von chinesischen Staatsangehörigen, die im Ausland

wohnen, wird der Ausschuß für chinesische Überseeangelegenheiten der
Wahlleiter werden.

I Artikel io. Aufsichtsbeamte der von den verschiedenen Organi-
sationen in den verschiedenen Bezirken abgehaltenen,Wahlen solleu
Personen sein, die nach der Verfassung der genannten Organisationen&quot;
ermächtigt sind, diese &apos;zu vertreten.

Artikel i.T.. Die Berechtigung der verschiedenen Wahlorganisati-
onen wird von den verschiedenen beteiligten Wahlleitern untersucht und

bestätigt.
Artikel 12. Die Methode der Wahl für chinesische Staatsangehörige,

die im Ausland wohnen, wird besonders bestimmt.
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Artikel 13. Erfolgreiche Kandidaten für die Wahl als Delegierte
zur Nationalen Konvention, die von den Organisationen gewählt werden,
welche unter Ziffern 1-4 (Artikel 5&apos;) dieses Gesetzes erwähnt sind,
müssen Personen sein, die auf ihren verschiedenen Arbeitsgebieten
die Art ihrer Beschäftigung während folgender Perioden (gleich vor der

Wahl) nicht gewechselt haben:
i. Personen, die Landwirtschaft nicht weniger als io Jahre be-

trieben haben;
2. Personen, die nicht weniger als 5 Jahre im Handel oder in der

Industrie tätig gewesen sind;
3. Personen, die an

&apos;

Erziehungsunternehmungen nicht weniger als

5 Jahre beteiligt gewesen sind;
nen, die nicht weniger als 5 Jahre einem der freien Berufe4. Perso

angehört haben.
Artikel 14. Die -Methode der Wahl von Delegierten zur Nationalen

Konvention durch den Kuomintang wird besonders bestimmt. -

I

Artikel 1,5. Wenn ein Wähler der Wahlorganisationen, die unter

Ziffern 1-4 von Artikel 5 dieses Gesetzes Mitglied von zwei oder mehr

verschiedenen Organisationen ist, darf er nach freiem Ermessen be-

stimmen, bei welcher dieser Organisationen er wählen will.

Artikel 16. Wenn ein Versehen beim Zählen der Stimmen vorkommt,
so dürfen die beteiligten Wähler den Wahlleiter ersuchen, eine Unter-

suchung vorzunehmen.
Artikel 17. Wenn ein Fall von Betrug auf Seiten der Wahlorganisa-

toren von einem Wähler entdeckt wirdi so dürfen zwei Drittel der Wähler
derselben Organisation gemeinsam den Wahlleiter ersuchen&quot; eine Unter-

suchung vorzunehmen.
Wenn der Wahlleiter -nach der Untersuchung überzeugt ist, daß kein

Grund zur Verfolgung vorliegt, so wird er entscheiden, daß keineVerfolgung
stattfinde; Wenn Grund vorliegtl den behaupteten Betrug zu vermuten,

.so wird der Fall dem Ober-Provinzialgericht zur Aburteilung vorgelegt.
I Artikel 18. Das Ober-Provinzialgeric4t des beteiligten Bezirks wird

in Wahlsachen erstinstanzlich angerufen. Urteile in solchen Fällen.

werden gleich nach Erlaß rechtskräftig.
Artikel ig. Wahlfälle werden außer der Reihe vor anderen Fällen

gehört.
Artikel 2o. Wenn die Wahlorganisatoren irgend einer Organisation

Wegen Betrugs verurteilt werden, so sind die Ergebnisse solcher Wahl
null und nichtig.

Artikel 21. Wenn die im vorhergehenden Absatz erwähnte nichtige
Wahl die Stimmen der&apos;erfolgreichen Kandidaten und des nächsten

erfolglosen Kandidaten nicht berührt, so braucht die Organisation, deren

Wahl für nichtig erklärt worden ist, keine Neuwahl abzuhalten-.

Die im vorhergehenden Absatz erwähnten Tatsachen werden vom

Wahlleiter untersucht und bestimmt. Wo es nach seiner Meinung
erforderlich ist, eine Neuwahl abzuhalten, kann er der beteiligten.Orga-
nisation aufgeben, eine Neuwahl abzuhalten.
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.Artikel 22. &apos;Die AusführUngsbestimMungen zu diesem Gesetz
werden besonders geregelt.

Artikel 23. Dieses Gesetz tritt mit, dem Tage der Veröffentlichung
in Kraft.16.
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